
Wiesbadener Bade -Blaii.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hanptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspr eis:

fBr das Jahr . . . 12 M. — i 113M. 50 Pt
» „ Halbjahr 7 „ 5g 8>Z1 8 „ 70 „
H „ Vierteljahr 4 „ 50 S J 5 „ 50 „
» einen Monat . 2 „ 20 g 1 2 „ 50 H

Cnr- und Fremdenliste.
21 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste • . 80 Pt
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pt

•> „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADENin der Expedition, Curhaivs links vom Portal; sowie in den bekannten Aimoncen-Expeditionen und Filialen der HerrenG L Daube&Comn
Haasenstem & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN. Daube& Comp.,

M 83. Donnerstag den 24 . März 1887«
, „ Füro ! “wfi th +Ch  geschriebene  oder  ungenau anfgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphenamte, Rheinstrasse 19:eie:en.anzuzeigen. Die Redaction.

' 125.« WW -M»
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Coneertmeisters Herrn J. Bläha.

-— — — desn-

Nachmittags 4 Uhr.

1. Fra Bowbarda-Marsch aus . Pfingsten in Florenz* Czibulkq.
2 Ouvertüre zu „Lodoiska* . Cherubim.
3. Arie aus „Titus * . Mozart.

Oboe-Solo : Herr Mühlfeld.
Clarinette,-Solo: Herr Seidel,

4. „Souviens -toi“, Walzer . . . . . . . Waldteufel.
5. Träumerei aus den „Kinderscenen “ . . . Schumann.
6. Ouvertüre ZU „Egmont* . Beethoven.
7. Die Reise durch Europa , Potpourri . . . Conradi.
8. Victoria-Polka. Jos. Strauss.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaut£
Colonnadsn.
Cur-inlagen,
Koehbrunnen.
Haidenmauar.

Museum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverein.

Kath. Kirche.
Evang. Kirche.
Bsrgkirche.
Eagl. Kirche.
PalaisPauline
Hygiea Gruppe

Schiller-,
Waterloo- £

Dankmal
£c. £c.

Griechischs

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonnenberg.

N ABOIHEMEBTSCOBCERT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

— — -

Abend » 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Ruy Blas* . Mendelssohn.
2. Chaconne und Rigaudon aus „Aline“ . . Monsigny.
3. Moment musical. Frz. Schubert.
4. Fata morgana, Polka-Mazurka . . . . Joh. Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte* . . . . Mozart.

6. Träume , Lied. Wagner.
7. Motoren, Walzer. Joh. Strauss.
8. Heiterkeit, Potpourri . Schreiner.

Feuilleton.

— (Ein Bild des Kaisers .) Von den vielen in den hiesigen
Kunsthandlungen jetzt ausgestellten Bildern des Kaisers fesselt ein bei
Moritz und Munzel  befindliches , den Beschauer in besonderer Weise.
Es ist dies eine in Ueberlebensgrösse (wie wir hören von Frau Geheimräthin
Schönberger,  einer hiesigen Dame), ausgeführte Kreidezeichnung, die
das kaiserliche Antlitz nicht nur in frappant - charakteristischer , naturwahrer
Weise wiedergiebt , sondern auch das spröde Material des Kreidestifts so
künstlerisch fein verwendet und abgetönt zeigt, wie wir es selten gesehen
haben . Wir machen auf das vortreffliche, zum Verkauf gestellte Porträt
hiermit besonders aufmerksam.

Gegen Schlucken Die „Fundgrube“ stellt folgende Mittel gegen den belästigenden
»Schlucken“ zusammen: J) man trinkt langsam 10 bis 15 Schluck Wasser, ohne abzu-
Setzen, und verstopft während dessen beide Ohren recht fest ; — 2) ein französischer
Arzt empfiehlt folgendes Verfahren: mau nimmt eine Finger pitze voll gewöhnliches Koch¬
salz, legt es mitten auf die Zunge und lässt es zergehen. Die gute Wirkung soll sofort
eintreten ; — 3) warme Umschläge auf die Magengegend sollen auch von grossem Nutzen
Se >n; ja in einem ganz hartnäckigen Falle half ein in kaltes Wasser getauchtes Tuch,
welches man nach dem Auswringen auf die Herzgrube legte und mit einem trockenen
-tuch bedeckte; — 4) als ein Spezifikum rühmt der amerikanische Arzt Dr. Turter ge¬
gossenen Zucker, mit gutem Weinessig befeuchtet. Hiervon gibt er je nach dem Alter
/a lfis einen Theelöffel voll. Der Erfolg, sagt er, tritt immer sofort ein, und selten muss

Wan die Gabe wiederholen; — 5) auch verdünnte Schwefelsäure (Acidum sulphuricum)
gut als ein bewährtes Mittel gegen krampfhaftes und zeitweise auftretendes Schluckzen.
Wan schüttet 2 bis 3 Tropfen von dieser Säure in ein Weinglas voll Wasser und nimmt
«avon halbstündlich einen Theelöffel voll.

Ein lustiger Zwischenfall im Gerichtssaal trug sich dieser Tage vor dem Schöffen¬
gericht einer Stadt in der Nähe Düsseldorfs zu. Der Amtsrichter richtete an einen Zeugen,
der zur Eidleistung bereits die Hand erhoben hatte , noch die Frage : „Haben Sie sich
auch ordentlich geprüft ?“ »Nee, Här Richter,4* erwiderte der Mann ganz erschrocken
und liess die Hand sinken „prüft hebbe eck noch nit." — Prüfen bedeutet am Nieder-
rhein, was man anderwärts „einen auf die Lampe giessen“ heisst, und der gute Mann
dachte, eine herzhafte Schnapsstärkung sei eine zur Eidablegung gehörende Ceremonie,
die er noch nachzuholen habe. Das über das ernste Gesicht des Richters wetterleuchtende
Lächeln und das schallende Gelächter des Publikums klärten ihm allmählich seinen sonder¬baren Irrthum auf-

Landboten , die sich gewaschen haben . Die Mitglieder des amerikanischen
Repräsentantenhauses müssen ausserordentlich reinliche Leute sein ; denn nach einer soeben
vom Clerk des Hauses veröffentlichten Angabe haben die Herren in der letzten und in
dieser Session (bis jetzt zusammen ca. 240 Sitzungstage) im Ganzen 138540 Handtücher
gebraucht. Das macht durchschnittlich 600 Stück pro Tag oder mehr als zwei pro Mit-
^ nSte rv j  ™ asc heDS dieser enormen Anzahl von Handtüchern beliefen sich
auf 2700 Doll. Da den aus derselben Quelle stammenden Angaben zu Folge auch be-
deutende Quantitäten von Seife für die Herren Repräsentanten auf Kosten des Volkes an-
geschant worden sind, kann man in gewisser Beziehung wenigstens von den amerikanischen
Volksvertretern behaupten : „Die haben sich gewaschen 1“

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden,
22. März. 10 Uhr Abends
23. » 8 „ Morgens

1 » Mittags

Barometer Thermometer
(Milimeter) (Celsius)

748,3 -I- 5,4
745,4 + 40
742,2 + 6,4

Relative
Feuchtigkeit

8,7 o/o
90 .
89 „

22. März. Niedrigste Temperatur -f- 0 4, höchste + 5,4, mittlere -f - 3,4.
Allgemeines  vom 23. März. Gestern Mittag bedeckt, Regen, still ; Abends Nebel

später klar ; heute Morgen bedeckt, anhaltend Regen, still, steigende Wärme.
Maier.



Ängekonmieiie Fremde.
Wiesbaden , 23. März 1887.

Der Nachdruck der Gur- dt Fremdenliste oder eines Theils derselben Ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vvw 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Autler t Zimmermai)n, Hr. Kfm., Cöln. Arnold, Hr. Kfm., Frankfurt. Liphard, Hr.
Kfm., Waldenburg . Bär, Hr. Opernsänger , Darmstadt.

8cAtc « r * er Roch:  von Schenck, Fr ., Haus Croich. von Porembsky , Hr. Oberst
m. Fr., Hofgeismar. Eyl, Frau Senator , Hannover.

Einhorn t Lieb , Hr., Bieberach. Seidel, Hr. Kfm., Dresden. Dummler, Hr. Kfm.,
Neuwied. Müller, Hr. Hotelbes., Mayen. Arntz, Hr., Leipzig. Mohns, Hr. Kfm.,
Berlin. Wehrle , Hr. Kfm., Lahr. Fuchs , Hr. Kfm., Offenbach. Clanner, Fr.,
Stuttgart.

Eigonbahn - Botelt  Blum, Hr. Kfm., Mannheim, v. d. Beeck, Hr., Neuwied.
Grüner Watüt  Jacksch , Hr. Kfm., Haida. Löwenstein, Hr. Kfm., Pforzheim.

Beisinger , Hr. Kfm., Barmen. Leven, Hr . Kfm., Hamburg. Horst, Hr. Kfm.,
Winkel . Bucker , Hr,Dr ., Oestrich. Müller, Hr., Schierstein.

Vier •fahre »Zeiten:  Broes -Koopmans, Fr., Driebergen. van Lanschot-Hubrecht,
Frl ., Holland.

Hotel «fast 3 'ortS:  Carstensen Hr. Kammerherr, Kopenhagen. Sir Drommond
Hay, Hr. Ministerresident m. Farn., England. Schurenbeck , Hr., Bordeaux.

onnenhof:  Schümann, Hr. Kfm., Hamburg. Keibig, Hr. Kfm. m Fr. u. Bed.,
. Sorau.
Rhein - Motel t Wilhelm, Hr. Kfm. m. Fr., Idstein. Fricke, Hr. Dr. med, Bonn.
1toset  Fairles -Humphrys, Hr. m. Fr., England. Temple, Hr., England. Barclay,

Hr., Schweden. Lindberg, Hr., Schweden. Vorster , Frl., Bonn.
Schüt &enhoft  Benz , Hr. Kfm., Darmstadt. Dehr, Hr. Kfm., Dresden.
Spiegelt  Butschbach, Frl., Altenkirchen. Eusehl, Hr. Kfm., Magdeburg.
Wannng - Hotel t Wemberger, Fr. m. Bed, Berlin. Frith, Fr. m. Schwester, London.

Feuerstein , Hr. Kfm., Frankfurt . Hirsch, Hr. Kfm., London.
MSotel Wogelt  Bender, 2 Frl., Coblenz.

Salon elegantement installe
pour

la Coupe de Cheveux pour
Raser «£? Coiffer.

Salon :> part pour Dames
Kranzplatz 1.

Wiesbadens grösste nnd eleganteste
Haarschneide -, Frisir - &Rasir -Salons

1 Kranzplatz 1
Inhaber : EdnartM Rogener,  Coiffeur -Parfumeur

Aufmerksame Bedienung. §hampooing . Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Salons für Damen zum

Kopfwäschen — Haarschneiden — Haarbrennen — Frisiren.

Salon elegantly fitted up
for

Mair - ruft Ing :, ihaving &
Hair dressing.

Separated Salon for Ladies
Kranzplatz 1.

6895

Badenweller (422m üb. d. Meer) Post u. Telegraph. 1 St. von Station Müllheim
(Gr. Bad. St. Eisenbahn.) Berühmter klimatischer Cnrort , vorzügl.
geeignet als Hebergangsstation für südliche und Höhencurorte.
Wildbad (indiff. Therme von 26,1" C.1 mit hocheleganten Badeein¬
richtungen. Marmorbassin , offenes Schwimmbad, Beuchen , Einzel-
bäder. Kuh- & Ziegenmilch , Molken, Kefir, alle Mineralwässer.
Grosser schattiger Park mit den Ueberresteu eines alt -römischen

Bades ; neue Wandelbahn ; bequeme, vorzüglich unterhaltene Waldpromenaden , herrliche Ausflüge (bes Bürgeln und Ilocbblauen mit
berühmter Alpenaussicht; zahlreiche Unterhaltungen ; vorzügliche Unterkunft in Hotels, Pensionen und ^Privatwohnungen (Villen).
Fremdenfrequenz 1886: Personen 4637. Auskunft und Prospecte bereitwilligst durch das MhuSe - Vontite.  6953

Merkel ’ sche

Kunst-Ausstellung
Neue Coloanade , Mittelpavillon.

Die Salons sind täglich geöffnet von Morgens
6253 9 Uhr bis Abends. Entree 50 Pf.

Beksoiiitiiuicliiing.
Donnerstag , den 34 . März d . •! .. Vormittags

IO Ulir , sollen im weissen Saale  des Curhauses die abgelegten
Zeitungen (1886 ) aus den Lesezimmern, sowie eine Anzahl alte
Curliauskartenformulare (zum Einstampfen) und ca. 10 Liter
Trllböl öffentlich meistbietend gegen Baarzaliluug versteigert
werden.

Wiesbaden,  17 . März 1887.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
6884 Phitipp Pitt.

Restauration ersten Hanges
Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Thee und Chocolade
Diners tS: Soupers a part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4.50 an aufwärts.
Kürlanger lüxportbler (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Kirchgasse 40 Zillili rotllGH H <IUS Kircbgasse 40
Deutsche Weinstube «& Weinhandlung.

Diners von 12—2 Uhr M. 1,50.
Speisen a la carte za jeder Tageszeit.

Vorzügliche Weine.
6897 Besitzer : C . St ahl.

Cape - Wines . ««
Imported by the firm E. Plaut of Capetown South-Africa . This well-

known Wine § recommanded by the first medical Gentlemen of Europe
and very use ful for Beconvaiescents and weak people, above wines
have been honoured with the first prices at the largest exhibitions of Europe
and America. Sold by the Taunus -Apotheke and Mr. JET. J . Viehöver.

Heb . Haas
Tailor Herrenschneider Mchd. Tailleur

33 1 . Elt . Wehergasse 33 I . Elt.
Grosses, gut assortirtes Lager in- und ausländischer Stoffe.

Eleganter Schnitt und gutes Passen . 6977

6979

Schwedische Heilgymnastik und Massage
Capitain , Otsson

Hotel zum Weissen Schwan
Machmittags 3 — 4 Uhr.

Hotel «L Restaurant Hasch
Table d ’liöte um 1 dir a 3 Mark.

Biner ä part von 3 Mark 50 Pf . an.
Soupers von 1 Mark 30 Pf . an.

Culmbaeher fiCxportbier , Reichels Brauerei
Mainzer , , Rheinische Brauerei.

Münchener Hackerbräu.
Pension zu billigen  Preisen.

6909 Inhaber : Ff 7. Mawm .

Reit -Institut
Wiesbaden — Luisenstrasse No . 4 — Wiesbaden

Beit - Pnterriclit für Damen und Herren.
Pension für Pferde und Bressur.6896

Dr . phil . B. Thiel ’s
PENSION MON- PEPOS

Frankfurters *!-. 6,
am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cur-
hause. Herrschaftlich möblirte Wohnungen

resp. einzelne Zimmer mit Pension.
Bäder im Hause. 6969

Familien-Pension
Villa Margaretha

Bartenstrasse flO
Hochparterre und Bel-Etage je 2 Zimmer
(Sonnenseite), sofort zu vermiethen. 6980

Herrschaftliche Villa,
unmöblirt:

mit 24 Zimmern, 3 Bade-Capinets, grossen
Balkons, allem Comfort der Neuzeit, grossem
Garten, ganz od. geth. zu verm. Gesundeste
Lage und herrliche Aussicht.
6981 Näh. Idsteinerweg 3 (Geisberg ).

M ome for young ladleg whodesire to study the Languages, Arts
and higher English. Excellent table.

Mm . George H . Owen
6906 Nicolasstrasse 19, zweite Etage.

Villa Speranza 6954

Gegründet i. J . 1867 von Ferd . Hey ’l, — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm . — Druck

Familien - Pension , Frathstr . 3,
sind schöne Parterre -Zimmer miethfrei.

Villa Nizza (Leberberg6)
Familien-Pension, sowie möbl. Wohnungen.
6885

T aunnsstrasse 45 schön möblirteWohnungen mit od. ohne Küche
u. einzelne Zimmer zu vermiethen. 6965

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, 24. März 1887.

66. Vorstellung.
(116. Vorstellung im Abonnement.)

Vorletzte Gastdarstellung des Herrn Hof¬
theaterdirektors Friedrich Hhase,

Ehrenmitglied der Hotbühnen von Dresden,
Weimar, Schwerin &c.

larcisg.
Trauerspiel in 5 Abtheilungen von A. E.

Brachvogel.
*** Narciss Rameau : Herr Friedrich Haase.

(Erhöhte Preise .)
und Verlag von Carl Bitter.
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